Aufgaben und Befugnisse des Handelsvertreters
(1.) Der Handelsvertreter hat die Aufgabe, Verkaufsgeschäfte zu vermitteln. Er ist nicht zum Inkasso berechtigt und darf das Unternehmen nicht rechtsgeschäftlich vertreten. 

(2.) Der Handelsvertreter wird dem Unternehmen zeitnah über seine Tätigkeit und die allgemeine Marktentwicklung berichten, insbesondere über die Konkurrenzsituation sowie über ihm bekannt werdende besondere Verhältnisse der einzelnen Abnehmer und Interessenten, namentlich über deren Bedarf und Kreditwürdigkeit.
Wettbewerbsverbot 
(1.) Während der Laufzeit dieses Vertrages darf der Handelsvertreter ohne schriftliche Zustimmung des Unternehmers weder einen unmittelbaren oder mittelbaren Wettbewerb auf eigene oder fremde Rechnung zum Nachteil des Unternehmers betreiben noch eine Konkurrenztätigkeit vorbereiten. Er darf weder selbst noch über Dritte Konkurrenzfirmen, die gleiche oder gleichartige Produkte herstellen oder vertreiben, vertreten, sich nicht an diesen direkt oder über Dritte indirekt beteiligen noch diese sonst wie begünstigen. 

(2.) Nach Beendigung dieses Vertrages bleibt das in Abs. 1 vereinbarte Wettbewerbsverbot für zwei weitere Jahre mit der Maßgabe bestehen, dass es sich auf den Vertreterbezirk und die zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung vertretenen Produkte beschränkt. 

(3.) Der Handelsvertreter verpflichtet sich, bei jedem Verstoß gegen das in Abs. 1 und Abs. 2 vereinbarte Wettbewerbsverbot eine Vertragsstrafe in Höhe von 5.000 € an den Unternehmer zu zahlen. 

